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Adäquat 
ausgestattet

Die Einrichtung der Kanzlei beeinflusst das Wohlbefinden und damit die Leistungsfä-
higkeit der Mitarbeiter. Bei einer Kanzleineugründung lassen sich alle Möglichkeiten
einer bequemen und zugleich stilvollen Ausstattung nutzen. 

ürostühle werden auch in der

Kanzlei längst nicht mehr nur

nach dem Design ausgewählt.

Wo ein Arbeitstag mitunter

länger als zwölf Stunden dau-

ert, helfen ergonomische

Stühle dabei, produktiv zu bleiben. Verspan-

nungen und Rückenschmerzen behindern

nicht nur die tägliche Arbeit, sondern sind

auch die Hauptursache für Krankmeldungen.

Die Heidelberger Patentanwälte Koch & Müller

setzen bei der Ausstattung ihrer Kanzlei nicht

umsonst auf ergonomisch korrekte und dabei

stilvolle Büromöbel. 

Die Patentanwaltskanzlei Koch & Müller

wurde im Mai diesen Jahres von Dr. Dipl.-Phys.

Bertram Koch und Dipl.-Ing. Wolf-Christian

Müller gegründet und ist auf die Gebiete Physi-

kalische Technik, Elektrotechnik sowie Maschi-

nenbau spezialisiert. In der Kanzlei sind drei

Anwälte und fünf Administrationsmitarbeiter

tätig, die bequeme und funktional ausgestatte-

te Arbeitsplätze erhalten sollten. Dazu kam ein

Konferenzraum mit zehn Plätzen. 

Unbequeme, unangepasste Stühle, Fehl-

haltungen und Rückenprobleme kannten die

Patentanwälte Dr. Koch und Müller bereits aus

ihrer langjährigen Tätigkeit in der Industrie. Da-

mit sollte nun Schluss sein. Die Ausstattung ihrer

Kanzlei nach ergonomisch korrekten und funk-

tionellen Kriterien war den Juristen daher be-

sonders wichtig. Sitzkomfort, Design, technische

Funktionalität und Langlebigkeit spielten ebenso

wie das Preis/Leistungsverhältnis eine große

Rolle. „Weiterhin sollten die Stühle in Deutsch-

land entwickelt und produziert werden, damit

auch nach Jahren noch Ersatzteile zu erhalten

sind“, berichtet Dr. Koch. „Wichtig war uns auch,

dass gepolsterte Teile austauschbar sind, da diese

weit stärker der Abnutzung unterliegen“. 

Bei der Suche nach den idealen Stühlen fiel

die Wahl auf die Bürostuhlhersteller KÖHL. Seit

mehr als 30 Jahren fertigt KÖHL im hessischen

Rödermark ergonomische Sitzmöbel – von der

langjährigen Erfahrung sollten auch Koch &
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Müller   profitieren. Es zeigte sich, dass die

Salveo-Stühle von KÖHL sämtliche Anforde-

rungen der Kanzlei erfüllten und dazu auch

noch einen repräsentativen Eindruck hinterlie-

ßen. Während eines mehrtägigen Tests konnten

sich die Anwälte vom Sitzkomfort und den Ein-

stellmöglichkeiten überzeugen. Dr. Koch zeigt

sich zufrieden: „Die Salveo-Stühle sind be-

sonders gut auf die individuellen Bedürfnisse

wie Körpergröße und Gewicht einstellbar. Des

Weiteren ist das Design hervorragend. Wir

konnten uns auch von dem Sitzkomfort und

dem guten Preis/Leistungsverhältnis einge-

hend überzeugen.“ Die Lehne des Salveo folgt

dem Vorbild des menschlichen Rückens. In

Verbindung mit einer durchdachten techni-

schen Ausstattung, wie zum Beispiel einem

Taschenfederkern-Sitz und einer Bandscheiben-

stütze sitzt es sich auf Salveo-Stühlen bequem

und gleichzeitig rückenfreundlich. 

Dennoch bringt auch der beste Stuhl keinen

Nutzen, wenn er nicht individuell angepasst

wird – und wie das geht, wissen die wenigsten.

KÖHL nimmt sich daher bei der Lieferung Zeit,

alle Mitarbeiter in die Funktionen der Stuhle

einzuweisen. Das werden sowohl die Adminis-

trationsmitarbeiter als auch die Anwälte täglich

zu schätzen wissen: ist der Stuhl bequem und

verhindert Verspannungen geht die Arbeit

wesentlich produktiver von der Hand. 

Bei einer Neugründung sind auch die recht-

zeitige Lieferung sowie kurze Liefertermine aller

Möbel besonders wichtig. „Beides hat hier her-

vorragend geklappt“, berichtet Dr. Koch. „Ein

Mitarbeiter des Außendienstes hat die Anliefe-

rung persönlich mit überwacht und stand neben

unserem Lieferanten als weiterer Ansprech-

partner für alle Fragen zur Verfügung.“ 

Nachdem zunächst acht Arbeitsplätze mit

Salveo-Stühlen ausgestattet wurden, haben

Koch & Müller  bereits weitere Stühle nachge-

ordert. „Auch diese wurden kurzfristig geliefert

und in der Kanzlei eingestellt“, erläutert Dr.

Koch zufrieden. Es lohnt sich für jede Kanzlei,

rechtzeitig in eine adäquate Innenausstattung

zu investieren:  Neben der repräsentativen Wir-

kung profitieren die Anwälte täglich von einer

leistungsfähigeren Belegschaft. 

DR. BERTRAM KOCH zeigt sich im neuen Konferenzraum
zufrieden mit der neuen Ausstattung.

AUSSENANSICHT: Das Heidelberger Kanzlei-
gebäude von Koch & Müller.

KURZE LIEFERZEITEN 

VIELSEITIG: Salveo-
Modelle gibt es vom
Chefsessel bis zum
Konferenzstuhl. 

EDEL: Loungemöbel für
den Wartebereich.

FÜR ZWEI: Die
Salveo-Bank.

BEQUEM: Auf
den Besucher-
stühlen sitzt es
sich behaglich.
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